


Es gibt wohl kein besseres Mittel als 
ein Video, um Begriffe wie «Diversi�-
zierung» nachvollziehbar zu beschreiben 
oder die Komplexität der Interventionen 
von Fri Up aufzuzeigen. Olivier Alla-
man, der Direktor des Vereins, geht 
zusammen mit Beat Vonlanthen, dem 
für die Volkswirtschaft im Kanton 
Freiburg zuständigen Staatsrat, mit 
gutem Beispiel voran, indem sie die 
Innovationskultur von Fri Up loben, die 
dazu geführt hat, dass die kantonale 
Wettbewerbsfähigkeit verbessert und 
Freiburg als führender Kanton in der 
Innovationsförderung positioniert wer-
den konnte. Übrigens sind 4 von den 
12 im Inkubator Zentrum beherberg-
ten Start-ups in den «150 Topunter-
nehmen der Westschweiz 2011» 
aufgelistet (Rangliste PME Magazine).

Wachstumsbeschleuniger

Fri Up bietet nicht nur Start-ups seine 
Unterstützung an, sondern auch und 
vor allem KMUs. Dank seiner Kenntnis 
des lokalen Umfelds, seiner Kompeten-
zen, seines Know-hows und seiner 
Neutralität ist Fri Up als unabdingbarer 
Wachstumsbeschleuniger für die 
Freiburger Wirtschaft bekannt und 
akzeptiert. Alain Riedo, Direktor der 
Handelskammer Freiburg, und Jean-
Jacques Marti, stellvertretender Direktor 
des Arbeitgeberverbands des Kantons 
Freiburg, sind sich dessen voll bewusst 
und streichen auch die Wichtigkeit des 
«Blicks von aussen» im Alltag ihrer 
Mitglieder heraus.

Die von Fri Up angebotenen Videos wer-
fen ein Licht auf verschiedene Initiativen, 
die in Firmen des Kantons unternommen 
wurden: Unternehmensgründung und          
-entwicklung bei Hymexia, Struktur des 
Produktionsbereichs bei Lamelcolor, 
Übertragen von Verantwortung an 
das Personal bei Vifor Pharma,   Flexi-
bilisierung der Produktionslinien bei 
Schumacher, Positionierung des Manage-
ments bei Produits Epagny, Benchmar-
king bei Firmen, die im selben 
Tätigkeitsbereich aktiv sind (Johnson 
Electric Switzerland) und demnächst 
die strategische Positionierung bei 
JetSolutions. Es werden regelmässig 
neue Filme realisiert und auf der 
Website von Fri Up (www.friup.ch/fr/
medias/videos) aufgeschaltet.
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    �   Jean-Jacques Marti, Stellvertreteder Direktor des Freiburger Arbeitgeberverbands 

   �Lamelcolor: Strukturierung des Produktionsbereichs  

� Produits Epagny : Lernen zu 
  kommandieren, kontrollieren 
  und korrigieren   

Das Team der Ingenieure und Ökonomen 
von Fri Up kreiert durch Konsolidierung 
des vorhandenen Know-hows oder 
Nutzung von neuen Geschäftspotenzia-
len relevante Mehrwerte für  Freiburger 
Unternehmen. Um die gesteckten Ziele 
zu erreichen, konzentriert sich der Ver-
ein auf 4 Vektoren: Die Kunden, um 
in neue Märkte und Marktsegmente 
vordringen zu können; die Verfahren, 
um Organisation und Verwaltung der 
Unternehmen zu optimieren; das 
Angebot, um die Produkte- und 
Dienstleistungspalette der Unterneh-
men zu diversi�zieren und schliesslich 
die Verteilung, um der Kundschaft 
einen einfachen und originellen Zu-
gang zu den Produkten zu bieten. Tönt 
das chinesisch? A propos chinesisch: 
Konfuzius sagte einmal, ein Bild sage 
mehr als tausend Worte.

Tönt das etwa chinesisch? 
Jetzt nicht mehr!
Neue Märkte erobern, Verfahren optimieren, das Portefeuille diversi-
�zieren… Das sind Innovationsherausforderungen, die von verschiedenen 
Freiburger Unternehmen angenommen werden. Fri Up dokumentiert die 
dabei gezeigten Initiativen künftig in Form von Videos – die Filme sind 
ein absolutes Must!

DER MENSCH BLEIBT EIN 
ENTSCHEIDENDER FAKTOR 

Fri Up ist ein gemeinnütziger Ver-
ein. Er wird von der neuen Regio-
nalpolitik unterstützt und begleitet 
neu gegründete und bestehende 
Unternehmen in Zusammenarbeit 
mit den Netzwerken Platinn und 
Genilem Schweiz, für die er als 
kantonale Anlaufstelle dient. Ziel 
des Vereins ist es nicht nur, die 
Wettbewerbsfähigkeit der KMU zu 
verbessern, sondern auch Startups 
in existenzfähige Unternehmen zu 
verwandeln, die im Kanton Frei-
burg Arbeitsstellen mit hohem 
Mehrwert schaffen. 

Die Aktionen von Fri Up werden 
mit den betroffenen Partnern in 
den Unternehmen diskutiert und 
umgesetzt, denn für Fri Up ist und 
bleibt der Mensch immer ein 
entscheidender Faktor, der letztlich 
über das Gelingen der Aktionen 
entscheidet.


